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schreiten und Einhalt gebieten, wozu der Sinn de^ Gesetzes sie
hatte ermächtigen wollen.

Berufene Fachleute haben aber über den Wert dieses « Kleinodes »

immer gleich gedacht. In der Geschichte der Haudenkmäler des
Barock und Rokoko nehmen Sprüngiis Bauten so lange schon einen
Ehrenplatz ein, als das moderne Auge seine Vorurteile gegen das
Barock und Rokoko aufgegeben hat. Cornelius Gurlitt ist immer
mit Lebhaftigkeit und gewohnter Energie für das Alte Museum
eingetreten und hat ihm besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Am
klarsten aber spricht sich die offizielle Berner Kunstdenkmälerstatistik

aus. Denn in den « Berner Kunstdenkmälern », die von den
wissenschaftlichen und gelehrten Korporationen des Kantons
herausgegeben werden und sich allmählich zu einem fundamentalen
Inventar der Kunstaltertümer Berns herauswachsen, ist im Band I
als Nr. i das Alte Museum (bezeichnenderweise als die Bibliotheks-
Galerie zitiert), veröffentlicht mit einem Begleitwort von Hans Auer,
in dem Sprüngiis Werk ein «wahres Juwel» genannt wird, ein
« Kunstwerk ersten Ranges », sogarj« das schönste Gebäude Berns ».

Nun soll der « Annex der Bibliothek », wie Hans Auer das Museum

nennt, heruntergerissen werden. Hans Alters Liebe und Verständnis
für die Kunstwerke und Kunstwertgegenstände Berns steht über
allem Zweifel erhaben.

Ich zitiere diese fachmännischen Urteile, um gegen den Leichtsinn
des Anonymus M. J. zu protestieren, der im « Berner Tagblatt »

Ar. 82 (18. Februar 1908) schreibt, dass der Wunsch, das
verstümmelte Gebäude möchte « entfernt » werden, vom «

künstlerischen lind kunsthistorischen Standpunkt » aus berechtigt sei.
Vom «künstlerischen und kunsthistorischen Standpunkt » aus aber
muss der Wunsch auf das entschiedenste ausgesprochen und unterstützt

werden, dass das Gebäude trotz seiner Verstümmelung
erhalten bleibt.

Ich höre, dass ein Initiativkomitee, autoritative Persönlichkeiten
von Einfluss und Altertumsfreunde, diesem Wunsch in geeigneter
Form Nachdruck geben wollen. Für meine Person nur, und als
Nicht-Berner sogar ohne Berechtigung, will ich reden und warnen,
bloss um für meine stille Freundschaft zu Sprüngiis Werk
einzutreten, soweit es in meiner Macht steht, leider nicht mit einer Tat,
sondern nur mit einem Wort, das mir schon lange auf dem Herzen
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gelegen hat. Tis ist mir eine Befriedigung zu wissen, dass viele Berner
und zahllose aus der grossen Allerweltsgcmeinde, die das alte Bern
lieben, ebenso denken und fühlen. Ich möchte die Oeffentlichkeit
bitten, die Zerstörung dieses kostbaren Kunstwerkes nicht zuzulassen.

Wozu es herunterreissen Warum denn auch Wem ist es im
Wege Wer sich die Mühe gibt, den Polizeiposten an der Kirchen-
feldbrücke nur lür ein paar Mittagsstunden abzulösen, kann sich
überzeugen, dass der Hauptverkehr breit und eilig seinen Weg zur
Oberstadt und zum Bahnhof nimmt und ungestört abfliessen kann.
Der Kessler- und Herrengasse jaber wendet sich nur eine
Nebenströmung zu, die gemächlich und behaglich der Unterstadt zustrebt.
Der Verkehr hat weiss Gott nicht das geringste Interesse daran, ob
das Alte Museum steht oder fällt.

Dass das Museum augenblicklich Ruine ist und m dieser
Verstümmelung Aergernis erregt, hat schon Herr Tièche in seinem
warmherzigen Artikel hervorgehoben, zugleich aber auch die
Beruhigung gegeben, dass es sehr bald anders werden kann. Nur ein
wenig Geduld ist nötig.

Ebenso ruhig Tcann jedermann darüber sein, dass von den
Architekten und Künstlern Berns eine Lösung vorgeschlagen werden
wird, die den augenblicklichen Übelstand heben und die Schwierigkeiten

lösen kann, die vor allem darin bestehen, dass die Museums-
front, von den Hotellauben gesehen, aus der Achse geschoben und an
der Seite gegen die Wache hin nackt und entblösst ist. Wenn dann
das Nötige geschehen ist, um das Museum geschmackvoll einzufassen,
dann wird auch die Besorgnis zum Schweigen kommen, dass Bern
gegen das « schönste Gebäude » der Stadt in einer Weise verfährt,
die eine arge Sünde gegen einen seiner begabtesten Söhne wäre. Das
Zeitalter Albrecht von Hallers verlöre eins seiner stolzesten und
kunstreichsten Denkmäler. (Der Bund.)
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